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Die famofe Arbeitsioienitatiftil. 


. Rüdgene der Zahl der beschäftigten und gleichzeitig der arbeitsloſen Arbeiter 


Wir haben bereits wiederholt auf die höchſt ſonder⸗ 
baren ſtatiſtiſchen Ziffern über die Arbeitsloſigkeit, wie fie 
vom Statiſtiſchen Hauptamt veröffentlicht werden, hinge⸗ 
wieſen. Dieſe ſamoſe Statiſtil brachte es zuwege, auch 
dann einen Rückgang der Arbeitsloſigkeit aufzuweiſen, 
wenn gerade der Niedergang der Wirtſchaft am größ⸗ 
ten war. 

Nun haben auch die ſogenannten Wirtſchaftskreiſe, 
denen man keinesfalls eine feindſelige Haltung gegenüber 
der Sanacja vorwerfen kann, gegen die Art, wie das Sta- 
tiſtiſche Hauptamt die Oeffentlichkeit über den Sttand der 
Arbeitsloſigreit in Polen informiert, Einſpruch erhoben. 
Es wird darauf hingewieſen, daß eine ſolche Statiſtik die 
jeweiligen Aenderungen, wie ſie auf dem Arbeitsmarkt 
eintreten, nicht wiederſpiegle. Während z. B. die Zahl der 
in der Groß⸗ und Mittelinduſtrie beſchäftigten Arbeiter 

im Jahre 1931 685 tauſend Perſonen und die Arbeits⸗ 
lloſenziffer 340 tauſend betrug, jo iſt die Zahl der Beſchäf⸗ 
tigten im Jahre 1932 auf 532taufend, die Arbeitsloſen⸗ 


ziſſer aber auch, und zwar auf 338taufend zurückgegangen. 
Im Jahre 1933 tritt das Unlogiſche der Statiſtik noch 
kraſſer zutage. Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter ‚fiel 
weiter auf 471tauſend, die ſtatiſtiſche Arbeitsloſenziſſer 
erfuhr aber ebenfalls einen weiteren gewaltſamen Sturz 
auf 267 taufend Perſonen. Wo alle dieſe Arbeiter, die 
weder arbeiten noch, den Angaben des Statiſtiſchen Amtes 
zufolge, arbeitslos ſind, bleiben, ob ſie ſchon geſtorben oder 
verdorben ſind, darüber gibt das genannte Amt bezeichnen⸗ 
derweiſe keinen Aufſchluß. 

Dieſe famosen ſtatiſtiſchen Angaben zeigen mit un⸗ 
trüglicher Deutlichkeit, welchen Zwecken ſie dienen ſollen: 
der Oeffentlichkeit vorzutäuſchen, daß es in Polen gut geht 
und nur eine geringe Arbeitslosigkeit zu verzeichnen iſt. 
Denn leider iſt es im kapitaliſtiſchen Staate ſo, daß die 
Not des Volkes nicht nach ſeinem Leben abgeſchätzt werd, 
ſondern die am grünen Tiſch ausgeknobelten Ziffern der 
Gradmeſſer der Not ſind. 


Sladwet beim Stantspeälidenten. 


N Verſaſſungsänderung und Negierungsumbildumg 
der Gegenstand der Beratungen. 

Der Staatspräſident empfin tern den Vorſttzen⸗ 
den des Regierungsblocks Slam Li hielt mit digen 
eine längere Beſprechung an. In politiſchen Kreifen wird 
erklärt, daß Gegenſtand dieſer Beſprechungen die Frage 

der Verfaſſungsänderung und die bevorſtehenden Aende⸗ 
rungen in der Regierung geweſen ſeien. 
Nachdem letztens unter den Kandidaten für den Po⸗ 
ſten des Miniſterpräfldenten der Name des Generals 
Sosnlowſti genannt wurde, wird jetzt wieder vom Ober⸗ 
ſten Slawek als dem künftigen Miniſterpräſtdenten geſpro⸗ 
chen. Es heißt auch, daß Marſchall Pilſudſti nicht mehr 
das Kriegsminiſterium übernehmen dperde, weil er ſich 
eine längere Ruhepauſe gönnen wolle. Sein Nachfolger 
* der General Sosnkowſli fein. Dieſen Gerüchten zu⸗ 

folge, ſoll das Finangminiſterſum reorganiſtert werden, 

indem zwei beſondere Miniſterzen geſchaffen werden foller, 
und zwar ein Finanz- und ein beſonderes Buhgetminifter 
rium. Finanzminiſter würde dann der gegenwärtige Vize ⸗ 
finangminifter Koe werden, da Minifter Jawadgki Präſes 
der Bank Polſti werden ſoll. Eine Klärung der Lage ers 
wartet man erſt nach der Rücklehr des Marſchalls Pilfudſti 
uni Wilna. 


— 


Poſen ohne Zeitungen. 
Proteſtſtreik ber Seßher. 

Gemäß der Ankündigung find geſtern die Seer in 
Poſen in einen 24 ſtündigen Proteftitreit getreten, und 
dies wegen eines Lohnkonflikts in Sachen des Lohntar je. 
Infolgebeſſen find die geſtrigen Nachmillagszeitungen 
„ Auch die heutigen Morgenbläkter werden 
ausbleiben. 


drohender Streit in den amerilaniſchen 
Autofabriten. 
Rooſevelt greift ein. 


Neuyork, 20. März. Die nationale Kraftwagen⸗ 
handelslammer ſetzte am Dienstag die Beratungen über 
den Kompromißvorſchlag des Chefs des Nira⸗Codes, 
Johnſon, fort. Inzwiſchen haben die Arbeiter einiger 
großer Kraftwagenſabriken, darunter auch Chevrolet, mit 
großer Mehrheit beſchloſſen, die Arbeit niederzulegen. Die 
Gewerkſchaft der Kraftwagenarbeiter behauptet im übri⸗ 
gen, daß von 183 000 Kraftwagenarbeitern über 100 000 
bewerkſchaftlich organſſiert ſeien und dem Streilbefehl 
ſoſort Folge leiſten würden. 

Meuyork, 21. März. Der Streilbeſchluß in ber 


Automobiinduftrie iſt auf Erſuchen des Präſtdenten Ror⸗ 
ſevelt von den Genertatisfäßremn. auf Donnerstag ber⸗ 
hoben worden. Inzwiſchen ſoll eine von Roosevelt mach 
Waſhington einberufene Konferenz der führenden Auto⸗ 
induſtriellen verſuchen, die beſtehenden Differengen beizu⸗ 
legen. 


PER 


Ha’enarbeiteriteeit am baz fi chen Ozean. 


Takoma (Waſhington), 20. März. 7000 an der 
Kite des paziſiſchen Ozeans beſchäftigte Hafenarbeiter 
haben beſchloſſen, ſofort in den Streik zu treten. Sie wol⸗ 
len mit dieſer Kampfmaßnahme die Anerkennung ihrer 
Gewerkſchaft, Erhöhung der Löhne und Verringerung der 
Arbeitszeit durchſeßzen. 


Der Streit in Barcelona beendet. 
Barcelona, 21. März. Die ſtreikenden Arbeiter 
der Gas⸗ und der Elektrizitätswerle haben die Arbeit wie⸗ 
der aufgenommen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
tergelfe 15 Groſchen, im Text die Dreigelpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboie 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 1.— 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündcgungen im Text für 
Nerd falls diesbezügliche ange aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuichlag. 


Britiſches Kabinett vor der Enſſcheidung 
in Sachen der Abrüſtungsnoten. 


London, 20. März. Nach dem „Daily Telegraph“ 
wird ſich das britiſche Kabinett mit ber ſranzöſiſchen und 
der deutſchen Note beſchäftigen. Um elne Eniſcheidung 
über den nächſten Schritt Großbritanniens herbeizuführen, 
dürften, fo jagt das Blatt, wohl noch mehrere Kabi nelts ⸗ 
ſitzungen notwendig fein. 

Paris, 20. März. Die Parifer Blätter glauben, 
daß die ſranzöſiſche Antwort auf die engliſche Da lilſchriſt 
non der Preſſe am Donnerstag veröſſentlicht werden wird. 

Der „Excelſior“ greift die engliſchen Blätter an, die 
die Antwort, bevor ſie überhaupt den genauen Wortlan: 
kannten, als ein Manöver Frankreichs zur Hinterkreibeeng 
jedes allgemeinen Abrüſtungsabkommens bezeichneten. 
Man werde ſich im Gegenteil jehr bald von der ſachlichen 
Einſtellung der franzöſtſchen Denkſchrift überzeugen kön⸗ 
nen. Niemals habe Frankreich erklärt, daß es ſich jeder 
Entwicklung der durch den Verjailfer Vertrag aufgeſtellten 
Fragen widerſetze. Eine gewiſſe, klar beſtimmte, endaül- 
tige Aufrüſtung Deutſchlands werde zweifellos 
auf Grund freiwillig übernommener Abkommen boritell« 
bar, wenn dieſer offenſichtlichen Erhöhung der Gefahren 
für die Nachbarſtaaten Deutſchlands eine Verſtärkung der 
allgemeinen und beſonderen Bürgſchaften entſprechen 
würde, die dem neuen Abkommen gewiſſe Ausführungs⸗ 
möglichkeiten ſicherten. 


Llond George fordert Gleichheit für alle 


London, 20. März. Lloyd George ſprach am 
Dienstag über die engliſchen Rundfunkſender im Rahmen 
der Vorkragsreihe Wohin England “. Zur Abrüſtungs⸗ 
frage ſagte Lloyd George: Es gibt nur eine Sicherheit gr 
gen einen endgültigen Krieg, nämlich die gleiche Anwen⸗ 
dung der Beſtimmungen des Verſailler Vertrages auf alle 
Staaten. Wir ſind aber weit von dieſem Ideal entferat. 
Es gibt leinen Mittelweg zwiſchen ſeiller Erreichung und 
einem unvermeidlichen Krieg. 


Inteenationales Boſtablommen. 
Kairo, 20. März. Ein neues internationales 
Poſtablommen wurde am Dienstag in Kairo als Abschluß 

des 10. Kongreſſes des Weltpoſwereins unterzeichnet. 


Furchtbares Erplofionsunglüd im Steinbruch. 


Bon 60 verſchütieten Arbeitern nur 6 mit ſchweren Verletzungen gereitet. 


Belgrad, 20. März. Wie bie „Brauda“ melbet, 
hat ſich am Dienstag in einem Steinbruch bel Pritſchting 
ein ſurchthaves Sprengſtofſungliick zugetragen. Eine im ⸗· 
gehezure Felswand it, dem Blatt zufolge, bei ben Spreng⸗ 
arbeiten infolge einer Fehlzümdung in Trümmer gegangen 
und hat etwa 60 Arbeiter verſchüttet, von ben bis jetzt nut 
6 mit ſchweren gnochenbrüchen geborgen werden konnten. 
Bei den übrigen miiſſe man jede Hoffnung asıf Nettung 
aufgeben, du die Maſſen der Felsblöcke fo hoch über den 
Verſchütteten lagern, daz für ihre Beseitigung mehrere 
Tage erforderlich feien. 

In Pritſchtina, wo die meiften Arbeiter ihre Fami⸗ 
lien haben, herrſche Panik. Die Frauen und Kinder der 
Verſchüteten ſeien an die Unfallſtelle geeilt, wo ſich herz⸗ 
zerreißende Szenen abfpielten. Die Urſache des Unglücks, 
ſo meldet das Blatt weiter, ſei noch nicht genau ſeſtgeſtellt. 
Es werde aber darauf hingewieſen, daß in dem Steinbruch 
zu wenig Fachleute gearbeitet hätten. Der lei 
tende Ingenieur ſei auf Urlaub geweſen und habe ſich 
durch einen nur mangelhaft ausgebildeten Verbführer ber- 
treten laſſen. 

In Belgrad bildet die Hataſtraphe das Tagesgepräch. 
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß der Steinbruch 


der franzö lichen Firma Baliqtulle hört, bie hie 


Eiſenbahnſtrecke Pritſchtina—Petſch baut. Die Firma Ba⸗ 
tignolle ſteht bekanntlich im Mittelpunkt der Anſchuldi⸗ 
gungen, die der ehemalige Verkehrsminiſter Stanitic 
gegen den gegenwärtigen Verlehrsminiſter Radiwojewitſch 
erhob und in denen er troßz des Dementis der Regierung 
behauptete, daß der Staal zugunſten der franzöſiſchen 
Firma um 100 Millionen Zloky geſchädigt worden ſei. 


Das Los der „Iſcheljuskin“⸗Beſatzung. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, ift es nach einem 
Funkſpruch von dem Lager der „Dccheljuskin“⸗Beſatzung 
gelungen, mehrere Kiſten mit Konſerven aufzufiſchen, die 
von dem geſunkenen Eisbrecher wieder herausgeſchwemmt 
wurden. Die Abgeſchnittenen beſitzen jetzt Proviant für 
etwa 2 Monate. 

Der Flugplatz, deſſen Eisdecke geſtern geſprungen 
war, iſt inzwiſchen wieder zugefroren, fo daß die Flugzeug 
wieder glatt auf dem Eiſe landen können. 


Eine Kirche in Spanien in Brand ſeſteckt. 


Madrid, 21. März. In einem Dorſe bei Almeria 
wurde am Dienstag die Pfarrkirche in Brand geſteckt. Die 
Täter konnten unerkannt entkommen. Am gleſchen Tage 
überfielen in Granada Anarcho⸗Syudikaliſten ein Pulver⸗ 


magazin ud eniwenbeien große Mengen Sprenaſtoff. 


wechſel einige Obrfeigen. 


Gefängnis Oeſterreich. 
2143 polttiſche Häftlinge in den Wefängniſſen. 
Wien, 20. März. Die Geſamtzahl der politiſchen 
wäftlinge beträgt 


wird jedoch die Zahl der Verhafteten, die ſich in den Kon 
zentrationsagern von Wöllersdorf, Kaiſerſteinbruch und 


Wiener Neuſtadt befinden, nicht angegeben, in denen 
einige tauſend politiſche Gefangene, hauptſächlich Nario- 


nalſozialiſten, gefangen gehalten werden. Wie verlautet, 
ſollen die ſanitären Zuftände in den Konzentrationslagern 


ſich in der letzten Zeit derartig verſchlechtert haben, daß 


eine große Anzahl von Verhafteten ins Krankenhaus ge: 
bracht werden mußte, 
erkrankte Häftlinge 

nahme gefunden haben. Weiter verlautet noch, 
Verpflegung in den Konzentrationslagern völlig ungen ⸗ 


gend iſt. ae ſoll die Behandlung der Gefangenen in 


Konzentrationslagern mehrfach zu Zuſammenſtößſen zwi⸗ 
ſchen Gefangenen und Mannſchaften geführt haben. 


Ranerienfportziicjternerein — ftantsgeſah lun 


Wien, 20. März. Der Bundeskanzler hat acht 
hanptſächlich ſozialdemokratiſche Vereine aufgelöſt, darun⸗ 
ter die Union öſterreichiſcher Ranarienfportzüchternereine, 


Die Tiroler Heimwehr revoltiert. 
bei der abi! u 
Weit fie Regierumgsbildung nicht genigenb 


Innsbruck, 20. März. Die in der vergangenen 
Woche erfolgte Ernennung der neuen Tiroler Landesregie⸗ 
rung durch Landeshauptmann Dr. Stumpf iſt bei der 
Tiroler Heimatwehr auf heftigen Widerſtand geſtoßen. 


Der Landeshauptmann hatte auf Grund der ihm vom 
Landtag übertragenen Vollmachten außer dem verbleiben⸗ 


den Landeshauptmannſtellvertreter Dr. Peer noch den bis⸗ 
herigen chriſtlich⸗ſozialen Landesrat Prof. Dr. Gamper, 
den QObmannſtellvertreter des Bauernbundes, Oberham⸗ 
mer, und den Bundesführeritellvertreter der Heimatwehr, 
Dr. Fischer, als ſtändige und Dr. Steidle als nichtſtändi⸗ 
ges Mitglied der Landesregierung ernannt. 

Die Heimwehr berief ſofort nach dieſer Ernennung 


eine Führertagung nach Innsbruck ein, die am Dienstag 


vormittag zuſammentrat. Die Mißſtimmung richtete ſich 
vor allem gegen die Ernennung des Prof Gamper, da 
man es nicht verſteht, daß ein „Parlamentarier des alten 
Syſtems“ weiter an der Regierung bleibe. Der Führer⸗ 
rat der Heimwehr beſchloß, bis zur Klärung der Angele⸗ 
genheit in Permanenz zu bleiben. 

Unabhängig von dieſen Vorgängen ereignete ſich mit⸗ 
lags im Landhaus ein aufjehenerregenber Vorfall. Ein 
Heimwehrmann in Uniform trat auf Landesrat Prof. Dr. 
Gamper zu und verſetzte ihm nach einem lurzen Wort⸗ 
Da weitere Ausſchreitun⸗ 

n befürchtet wurden, ordnete der Landeshauptmann eine 
f Beſetzung des Landhauses durch Gendarmerie an. 


München, 20. März. Die bagriſche politiſche Po: 
lizei hat anläßlich des Jahrestages der nationalen Revo⸗ 
lution in Bayern 600 Häftlinge aus den Knozentrations⸗ 
lagern enklaſſen. 

Nürnberg, 20. März. Das Sondergericht deim 
Landgericht Nürnberg⸗Fürth verurteilte 11 Perſonen aus 
Fürth, die zu Weihnachten verſucht hatten, dem wegen 
Meuterei aus der NSDAP ausgeſchloſſenen Führer des 
im März 1933 aufgelöſten Freikorps Franken Mifhelm 
Stegmann eine Treuekundgebung darzubringen, zu Ge» 
fängnfsſtraſen von 4 Monaten bis zu 1 Jahr. 


der wandelbare Göring. 


Berlin, 20. März. „Le Jour“ veröffentlicht eine 
Unterredung, die der preußiſche Minifterpräfident Göring 
dem Berliner Vertreter des Blattes gewährt hat. In bier 
jer Unterredung führte Göring u. a. aus: Als wir vor 10 
Jahren, 1923, den Putſch in München unternahmen, in 
deſſen Folge ich ins Ausland fliehen mußte, glaubte ich, 
daß eine Ausſöhnung mit Frankreich nicht möglich fei. 
Seitdem habe ich meine Anſicht geändert. Heute bin ich 
überzeugt und erkläre das öffentlich, daß es keinen dauer⸗ 
haften Frieden in Eurapa gibt, wenn die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Beziehungen nicht geregelt werden. Die Unterredung 
ging dann auf innerpolitiſche Fragen über. Der franzö⸗ 
ſiſche Journaliſt fragte den Miniſterpräſidenten, was er 
von den Gerüchten über monarchiſtiſche Umtriebe halte und 
von der Behauptung, daß er der Vertreter dieſer Tendenz 
in der Reichsregierung ſei. Die Antwort des Generals 
Göring lautete: Ich war Monarchiſt. Jetzt bin ich wicht 
mehr Monarch iſt, nicht Republikaner, ich 
bin nur Hitlermann. 


Eine Doppelhinrichtung. 

Berlin, 20. März. Wie der amtliche preußiſche 
Preſſedr mitteilt, ſind Dienstag in Königsberg Fritz 
Lunge umd Walter Siedelmann aus Schuditten wegen Tö⸗ 
ung des SA Wannes Hölger hingerichtet worden. 


nach einer halbamtlichen Mitteikung 
2143 Perſonen, darunter 20 Frauen. In der Mitteilung 


Jedoch ſollen zahlreiche ſchwer⸗ 
in den Krankenhäuſern keine Auf⸗ 
daß bie 


F — Deitftood, ben 31. März 1034, . 
Neue Nazi⸗Probolation in Danzig. 


Sozialdemolratiſche Beranſtaltung geſtört. 


Wir leſen in der ſozialdemokratiſchen „Danziger | Den ſozialdemosratiſchen Anhängern gelang es, die Ein 
Vollsſtimme“: Nachdem in der lezten Woche wiederholt | gedrungenen aus dem Vorraum wieder herauszubringen. 
Vorgänge, die gegen nichtnationalſozialiſtiſche Kreiſe ge. Im gleichen Moment erſchienen vier Schuppoligeibsante, 
richtet waren, in Danzig verzeichnet werden mußten, iſt die mit Gummifritppeln eingriffen. Einige Sozia 
es am Sonnabend auch zu einer Störung einer Veranſtaſe | traten wurden durch Schläge getroffen. Die Eindring ⸗ 
tung der Sozialdemokratiſchen Partei gekommen. Die linge konnten sämtlich enttommen. 
Sozialdemokraliſche Partei, Ortsverein Danzig⸗Stadt, Nach wenigen Augenblicken erſchien ein größ, 
hatte ihre Mitglieder am Sonnabend abend zu einem lizeitommando unter Führung eines Polizeioffiziers, der 
Bunten Abend in das Werſtſpeiſehaus in Danzig eingela- dem Leiter der Veranſtaltung erklärte, daß er Vollmacht 
den. Die Veranſtaltung follle um 8 Uhr beginnen. Be- habe, die ſozialdemolratiſche Veranſtaltung aufzulöſen. 
reits um 48 Uhr war der Saal gefüllt. Dieſem Auflöſungsbeſehl wurde Folge geleiſtet. 

Kurz nach 7% Uhr erſchienen plötzlich im Gardery⸗ Im Garderöbenraum des Werftſpeiſehauſes wurden 
benraum, wo ſich auch die Kaſſe befand, mehrere Leute, die | jofort nach dem Zwiſchenfal zwei Patronen auf dem Fuß⸗ 
zu der Veranſtaltung Einlaß ohne Eintrittskarten ver- boden liegend aufgefunden. Auch der Revolver, der dem 
langten. Ihr Verhalten war von Anfang an offensichtlich] Täter aus der Hand geſchlagen wurde, wurde gefunden. 
provokatoriſch. Es wurde ihnen von den Türkon⸗ Außerdem wurden in der Decke des Garderobenraumes 
krolleuren erklärt, daß man ihnen feinen Einlaß gewäh⸗ zwei Einschllſſe feſtgeſtellt. Der Kall war von der Deche 
ren lönne. Darauf ſchlugen ſie fofort auf die Türken: abgeplatzt. Die fe und die beiden Patronenhüſſen 
trolleure ein. Sofort drang plötzlich ein weiterer Trupp wurden fojort der Schußpolizei übergeben, 
von elwa 7 ober 8 Leuten hon außen in den Garderoßen⸗ Außer dem Zwiſchenfall im Garderobenraum gab «3 
raum ein. Sie ſowie die erſten Eindringlinge zogen ſo⸗ auch gleichzeitig. noch Zwiſchenſälle vor dem Werft 
fort die bisher unter der Kleidung verborgen gehaltenen haus und in den anliegenden Straßen. Sozialdemokra⸗ 


ten, die zu der Veranſtaltung gehen wollten, wurden über⸗ 

Gummiknüppel, Stahlruten, Totſchläger, Gummi ⸗ fallen und verprügell. Dazu wurden Schmährufe ausge⸗ 
ſchldurhe 

— am Ende eines der ii war eine große Schrau⸗ 


Po- 


Auf den Straßen und vor dem Werſtſpeſſehaus ah 
man anſchlſeßend zahlreiche Gruppen von Leuten, daran⸗ 
ter zum Teil auch in nationalſozialiſtiſchen Uniformen. 

Von den Sozialdemokraten ſind m 
rere zum Teil ſchwer verletzt. Sie wurden 
im Krankenhaus und bei Privatärzten berkunden. Auch 
der SA⸗Obertruppenführer Malutt wurde verletzt ins 
Krankenhaus eingeliefert. Er ſoll zu den Eindringlingen 
gehört haben. 


ſtoßen, wie Roter Hund!“ und „Rote Saul“ 
benmutter angebracht — und ſchlugen blindlings auf die 
die Türkontrolle ausübenden Sozialdemokraten ein. Diele 
wurden, da fie keine Waffen hatten, um ſich zu wehren, 
bis zur Saaltür akgedrängt. Dort ergriffen fie einige 
Stale und ſetzten ſich mit dieſen gegen die Eindringlinge 
zur Wehr. 

Darauf zog einer der Eindringlinge einen Revolver 
end gab zwei Schüſſe ab. 


mengen für die kommuniſtiſchen Organiſationen geſchmug⸗ 
gelt worden ſeien. 

Die Gerüchte von der Bewaffnung linksſtehender 
Gruppen werden in der Rechtspreſſe groß aufgemacht. Da 
auch die ſozialiſtiſchen Verbände von der Rechtspreſſe ver⸗ 
dächtigt werden, für einen Putſch zu rüſten, berwahrt ſich 
Leon Blum im „Populair“ gegen die Behauptung, daß die 
Sozialiſten Stoßtrupps auſſtellten; fie organiſteren nur 
einen „Ordnungsdienſt“ für ihre Verſammlungen, da fie 
mit Störungen durch Rechtselemente rechnen müßten. 


Die Spionagezentrale in Paris. 

Paris, 20. März. Bereits ſeit Monaten ſchleppe 
ſich eine Spionageangelegenheit hin, in der bereits 10 Per⸗ 
ſonen, darunter die Ruſfin Frau Stahl und ihr Freund, 
ein Ueberſetzer im Marineminifterium namens Profeſſor 
Martin, verhaftet worden find. Am Montag foll das 
Ehepaar Switz, das in der gleichen Angelegenheit verhaftet 
worden iſt, vor dem Unterſuchungsrichter ein volles Ge⸗ 
ſtängnis abgelegt haben, ſo daß neue Haftbefehle ergangen 
find. Man behauptet, daß ſämtliche Beteiligten für eine 
oſteuropäiſche Großmacht (Sowjetrußland!) gearbeitet 
hätten. Das Ehepaar Switz iſt amerkkaniſcher Nationali- 


Bewaffnung der volitiſchen Gruppen 


in Frantreich? 
5 5 2 Das Geheimnis um den Tod Stawilins, 
Gegenseitige e e we em Was die filmftreifen enthülfen. 

Paris, 20. März. Seitdem durch die Aus Gran. Paris, 20. März. Der parlamentariiche Unter⸗ 
Fug de a pzialiftiichen Bar Ben u ſuchungsausſchuß für die Stam Angelegenheit hat ſich 
105 r Bewaffnung gewiſſer 1 kr = | bie von der Zenſur verbotenen Fſlnſtreſſen vorführen laſ⸗ 

zgeund der Paelſer Erörterungen getreten ift, find in jen, die ſeinerzeit von drei verſchiedenen Filmgeſellſchaften 
diefer Hinſicht ſehr feltfame Gerüchte im Umlauf, die alles. in dem Landhaus in Chamonix aufgefunden wurden, in 
dings bisher nicht gedruckt wurden. Die links eingefteitte | den Stawiſky tot aufgefunden worden war. Unter den 
Zeitung „Notre Temps“ veröſſentlicht in Frageform eine glu ſchußmitgliedern hält man eine neue Unterſuchung 
Reihe dieſer Gerüchte und fragt, vb die wahr ind und über die genaue Urſache des Todes Stawiſtys erforderlich, 
verlangt, Leun ie, daß die Regierung dunn einſchreitet: die gewiſſe Feſtſtellungen im Widerspruch zu den Berichten 
1. Frage: Haben nicht Leute, die ſich als Abgeſandte er in den übrigens nicht vollſtändigen Akten der Sicherheits 
ehemaligen Fronttäm pfervoreinigung ausgeben, mehrere polizei ſtünden. Auf dem vorgeführten Filmſtreifen wor 
Reſerveoſſizieren in ihren Wohnungen einen Revolver und deutlich zu ſehen, daß Stawifty aus Mund und Naſe ftark 
66!!! jolgenbe Ditiktung Ans- | gehfutet Haben ınöp. in Musihupmilglied, don’ Bernf 
gehändigt: „Ich verpflichte mich hierdurch beim erſen Arzt, ſteht auf dem Standpunkt, daß eine ſolche Verwun⸗ 
Appell in Uniform und, mit dieſer Waffe ausgerüstet auf dung nur durch einen aus mindeſtens einem Meter Ent⸗ 
die Straße zu gehen“. 2. Frage. Hat nicht eine der größe fernung abgegebenen Schuß aus einem Revolver mit jlare 
ten franzöſiſchen Firmen, die Maſchinengewehre und Au. em Kaliber herrühren könne. Das Vorhandenſein einer 
tomobtle herſtellt, von privater Seite fo umfangreiche Wunde an der Schläſe an ſich genüge nicht, um die An⸗ 
Waffenbeſtellungen erhalten, daß fie die Lieferung er nahme des Selbſtmordes zu rechtfertigen. Mehrere Aus⸗ 
77 Ablauf mehrerer Wochen 1290 8 1 ſchußmitglieder kreten deshalb dafür ein, daß die Leſche 
„„Frage: it nicht im Elſaß eine lebhafte Erregung aus⸗ Stawiſtys einer zweiten Obduktion zu unterziehen jet 
1 ee die Zeitung „Der Me Pa⸗ 
kronenbeſtellungen von jeiten gewiſſer mit monarchiſtiſchen 2 3 
Kreiſen in Verbindung ſiehenber Perſonen enthüllt har? Die Stawiſih⸗Häftlinge in Baris. 
4. Frage: Haben nicht Parlamentarier geheimnisvolle Paris, 20. März. An Montag abend wurden die 
Botſchaften erhalten, in denen ein Staatsſtreich von im Bahonner Gefängnis untergebrachten 7 Perſonen, die 

in den Stawiſty⸗Skandal verwickelt find, nach Paris iiber 


Rechts angekündigt wird? 

Paris, 20. März. Der „Matin“ veröffentlicht geführt. Es handelt ſich um den Direltor des Bayonner 
heute Erklärungen des korſiſchen Abgeordneten Carbuecia, Leſhhauſes Tiſſier, die Journalfſten Dubarry und Darius, 
eines Schwiegerſohnes des friiheren Pariſer Polizelpräſi⸗ den Theaterdirektor Hayotte, den Leſhhaustaxator Cohen, 
denten Chiappe, wonach über die Schweiz, die ſpaniſche den Verſicherungsdirektor Guebin und den früheren Leiter 
und die belaiſche Grenze nach Franlreich große Waffen⸗ 


Das große Zeitungsſierben in Berlin. 


Berlin, 20. März. Die Redaktion der „Vof⸗ 
ſiſchen Zeitung“ hat die Abſicht, das Blatt auf 
eigene Rechnung fortzuführen, doch iſt es zweifelhaft, od 
es ihr gelingen wird, das hierzu notwendige Kapital auf⸗ 
zubringen. * 

Das „Berliner Tageblatt“ verhandelt augen⸗ 
blicklich noch über eine Fuſton. Die Verhandlungen mit 
den „Münchner Neueſten Nachrichten“ find als ergebnislos 
abgebrochen worden. 


Unterſuchun as aus chuß 
über die Nazibrobaganda in USN, 


Waſhington, A. März. Das Repräſentanten⸗ 
haus Hat am Dienstag abend beſchloſſen, einen Untere 
ſuchungsausſchuß einzusetzen, der Feſiſtellungen über Art 
und Umfang der nakionalſozialiſtiſchen Propaganda in⸗ 
nerhalb der Vereinigten Staaten machen fol. Bei der 
Abſtimmung wurde die Refolution mit 161 gegen 31 
Stimmen angenommen. 


des Leihhanſes von Orleans Desbroſſes. 


Tagesnenigkeiten. 


Die Verſicherungsſätze für Hausdedſenſtele 
5,73 3l. — 8,92 gl. — 11,47 gl. 


Die Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt gibt bekaunt, 
daß die Verſicherungsſätze für Hausbedienſtete bereits feſt⸗ 
geſetzt worden ſind. Als Grundlage für die Veranlagung 
der Beiträge wird der Monatslohn der Hausangeſtellten 
fein, wobei der Arbeitgeber den ganzen Beitrag zu ent ⸗ 
richten hat. Für ein Dienſtmädchen, das monatlich bis zu 
30 Zloty bezieht, hat der Arbeitgeber an die Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt 5,73 Zloty zu zahlen, bei einem Monals⸗ 
gehalt von 30—60 Zloty ſind 8,92 Zloty monatlich gie 
entrichten. Der Verſicherungsſatz für ein Dienſtmädchen, 
das über 60 Zloty bezieht, wird 11,47 Zloty betragen. 

Es wird nur der Baxlohn in Betracht gezogen, wäl, 
rend die Naturalleiſtungen, wie der Unterhalt u. dergl., 
nicht als Grundlage jile die Berechnung der Beiträge an⸗ 
geſehen werden, was z. B. in Warſchau der Fall iſt. Die 
N zahlenden Beiträge umfaſſen alle Verſicherungen des 

lenſtmädchene, wie für den Krankheitsfall, Altersverſor⸗ 
gung, Unfall und für den Arbeitsfonds. 

Bereits in der nächſten Woche wird die Anſtalt zur 
Verſendung der Zahlungsaufforderungen nach dieſer Be⸗ 
rechnung ſchreiten. (p) 


Jabritsbeſitzer für Nachtarbeit verurteilt 


Am Sonnabend, dem 17. d. Mts., wurde der Bafi 
der Tritotagenfabrit „Gebrüder Frenkel“, Kilinſkiego 
wegen Beſchäftigung der Arbeiter in der Nacht vom 
beitsgericht zu 10 Tagen bedingungsloſer Haft verurteilt. 
Anfang d. J. wurde derſelbe Fabrikbeſitzer wegen Sonn⸗ 
tagsarbeit zu 7 Tagen Haft verurteilt. Außerdem wird 
gegen denselben Unternehmer in den nächſten Tagen vom 
Wirlerverband eine Klage wegen Fälſchung der Lohn⸗ 
bücher beim Arbeitsgericht eingereicht werden. 


Für Auswanderer nach Siidafrika und Auſtralien. 

Das Auswandererſyndilat, Abteilung B:g0 
Sienpnia 3, gibt bekannt, daß einen unentgeltlichen A 
wandererpaß nach Südafrika und Auſtralien nur Perſone 
erhalten können, die eine namentliche Aufforderung aus 
dieſen Ländern erhalten haben. Es wird darauf hinge⸗ 
vieſen, daß die Aufforderungen eine Gültigkeitsdauer auf⸗ 
weiſen, die unbedingt eingehalten werden muß, da eine 
Landung nach der feſtgeſetzlen Friſt nicht geſtattet wird. (p) 
Am 22. Mai Beginn der Reiſeprüfungen. 

Das Kuratorium des Warſchau⸗Lodzer Schulbezirks 


at angeordnet, daß die diesjährigen ſchriftlichen Reife 


drüfungen in allgemeinbildenden ſtaatlichen und priva 
Mittelſchulen im erſten Termin am 22. Mat und im zw 
en Termin am 4. Juni d. Is., und die mündlichen Prü⸗ 
zungen am 16. Juni zu beginnen haben. Der Beginn der 
Reifeprüfungen iſt in der Weiſe feſtgeſetzt worden, daß der 
NHL mit dem Ende des Schuljahres zuſammentrifft. (p 
die Lodzer Delegation für die Verttetertagung des Ar⸗ 
eitsſonds in Warſchau. 

Wie wir erfahren, hat ſich geſtern eine Delegation des 
Arbeitsfondskomitees der Lodzer Wojewodſchaft nach War⸗ 
chau begeben, um an der heute daſelbſt beginnenden Ver⸗ 
retertagung der Komitees des Arbeitsfonds aus ganz Pe 
en teilzunehmen. Die Delegation ſetzt ſich aus dem Vize 


Kampf im Dunkeln! 
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„Direkter Import von drüben. Noch wundertätig! 
Sehen Sie diefen Zauberſtab. Buddha, ſegne uns.“ 

Dabei drückte er leiſe den Arm des Buddha.. aus dem 
Stab rann goldenes Waſſer. 

„Das iſt das Geheimnis des Buddha, Miſter Meerſeld.“ 

Sie lachten über das überraſchte Geſicht des Fliegers. 

„Ja, das hat der alte Knabe ſich nicht träumen laſſen, 
daß er es zu ſolcher Verehrung bringen würde.“ 

Wie drollig dieſe ehrenwerten Geſchüftsmänner, vor 
denen die Börſe zitierte, waren. Sie wirkten in ihrem 
Uebermut wie Schulknaben, die ſich über einen gelungenen 
Streich freuen. 

„Well! Man muß ſich zu helfen wiſſen!“ 

Ja, die Amerikaner waren ein praktiſches Volt! 

Beim Abflug des „Deutſchen Adlers“ bei nachtſtiller 
Zeit waren die vier Herren zugegen, ſonſt niemand! Außer 
den notwendigen Monteuren, 

Die Flieger fühlten ſich unbehinderter ohne die eigen⸗ 
tümliche Spannung, die fold eine Rieſenanſammlung neu⸗ 
gieriner Menſchen darſtellt. 

Sie ſtiegen ruhig auf! Noch lag Nacht über der Stadt, 
wie bei ihrem Flug von Deutſchland. 

Die Ameritaner bewunderten die präziſe Technit! 

Miſter Blackhurſt hatte eine Rieſenſumme geboten, er 
möchte mitfliegen, aber Ada von Behren und Arnim Meer 
ſeld hatten die Bitte abgeſchlagen. 
allein vollenden 

Stolz ſtieg der Adler in die Höhe... fein Kurs ging 


Sie wollten ihr Werk; ſchwankte .. in einer Höhe von fünfhundert Meter. 


Lodzer 
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wojewoden Potocki, dem Abdeflungschef für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge des Wojewodſchaftsamtes, Kazimierz Ja⸗ 
giello, und Ing. Porezynſti zuſammen. Den Boris auf 
der Tagung wird der Präſes des Haupklomitees des Ar⸗ 
beitsfonds, Miniſter Klarner, führen. Zur Sprache ge⸗ 
bracht werden ſollen die Pläne für die Beſchäftigung ber 
Arbeitsloſen und Saiſonarbeiter, wobei über den Stand 
der bisherigen Vorbereitungen für die Aufnahme der Ar⸗ 
beiten Bericht erſtattet werden wird, was bekanntlich am 
3. April d. Is. erfolgen ſoll. (p) 

Die Landwirte ſind mit den Vorſchriſten ſiber Milchverkauf 
unzuſrieden. 

Wie wir erfahren, wird am kommenden Sonntag eine 
Versammlung des Verbandes der Landwirte der Lodzer 
Wojewodſchaft in Sachen der Aufnahme einer Proteſt⸗ 
aktion gegen die nenen Vorſchriſten über den Verkauf von 
Milch und Milcherzeugniſſen ſtattſinden. Die der Volls⸗ 
partei angehörenden Landwirte begründen dieſe Aktion da⸗ 
mit, daß die Verwirklichung der neuen Vorſchriften infolge 
der ſchwierigen Wirtſchaftslage des Dorſes auf große 
Schwierigleiten ſtoße. Die kleineren Landwirtſchaften 
ſeien auch nicht in der Lage, die in den Vorſchriften nor 
geſehenen Geräte anzuſchaffen, u. a. Eisſchränke zur Auf⸗ 
bewahrung der Milchprodukten anzulegen. (p) 

In Sachen verlorener Gegenſtände. 

Pexſonen, die einen Gegenſtand auf der Straße ber» 
loren oder in einer Pferde: oder Kraftdroſchke vergeſſe 
haben, werden hierdurch inſormiert, daß wegen des Ver⸗ 
luſtes in der Abteilung für verlorene Sachen bei der Unter⸗ 
ſuchungsabteilung (Kilinſtiego 152, Zimmer 14, Front, 
3, Stock) nachzufragen ſei. Perſonen, die Gegenſtände fin⸗ 
den, haben dieſe dem nächſten Polizeipoſten zu übergeben. 
Für die Eigentümer verlorener Sachen ift die Abteil 
von 9 bis 15 Uhr täglich, außer Sonn⸗ und Feiertags, ge⸗ 
öffnet. (p) 

Oſterſchießen iſt verboten. 

Im Hauſe Radwanſta 40 wurde ein Zygmunt Du⸗ 
racz beim Schießen mit Petarden überraſcht, worüber ein 
Protokoll verfaßt wurde. Duracz wird beſtraft werden, 
Diebſtahl im Findlingsheim. 

Der Kontrolleur der ſtädtiſchen Abteilung für ſoziale 
orge, Salomon Frenkel, meldete der Polizei, daß in 
dem Findlingsheim (Tramwajowa 15) Wäſche im Werte 
von 550 Zloty geſtohlen worden ſei. Die Polizei iſt be⸗ 
müht, die Diebe zu ermitteln und ihrer Beſtraſung zuzu⸗ 


führen. (p) 


Mit dem Verdienſtkreuz ausgezeichnete Lodzer. 

Im letzten „Monitor Poli” iſt eine lange Reihe 
von Perſonen veröffentlicht, die mit dem Verdſenſtkreuz 
an gezeichnet wurden. In Lodz wurden mit dem ſilbernen 
Verdienstkreuz die bei dem Ueberfall auf die Inkaſſentin 
Klein in Chojny von den verfolgten Banditen erſchoſſenen 
Arbeiter Alfred Dranikowſti und Jan Wybor ſowie Stefan 
Wybor, der hierbei verletzt wurde, ausgezeichnet. Mit der⸗ 
ſelben Auszeichnung wurde auch der ebenfalls von Bandi⸗ 
ten bei dem Ueberfall auf die Ladenbeſitzerin Grüning in 
der Dombroſmſkaſtraße 5 erſchoſſene Hauswächter Antoni 
Jalowina bedacht. Mit dem bronzenen Verdienstkreuz 
wurden ausgezeichnet: Kazimierz Defecinſti und Stefan 
Malek für tätige Hilfe der Sicherheitsbehörden bei dem 
Ueberfall auf die Inkaſſentin Klein in Chojuy ſowie Jan 
Kiſilewſti und Jaina Pindor für Hilſeſeſſtung der Be⸗ 
hörden in allen Fällen. 


Regen, Sturm, Böen. Unerſchllttert flogen ſie, faſt un⸗ 
berührt, durch das Gewölt. Sie flogen, troß harter Gegen» 
winde und Kreuzungsnotwendigkeit, mit einer Kilometer ⸗ 
geſchwindigkeit von durchſchnittlich zweihundert Kilometer 
die Stunde. Die beiden Motoren arbeiteten trotz aller 
Hemmniſſe gleichmäßig, tattmäßig. Ihre Zuverläſſigteit 
bestätigte ſich über Erwarten. Der dritte Reſervemotor, 
mit Benzinfüllung, war überhaupt noch nicht in Aktion ge⸗ 
treten. 

Der Rückflug war leichter als der Hinflug, dank gün- 
ſtigerer Luftſtrömungen . . „ trotz des ſchlechten Wetters. 

Bei Morgengrauen wurde ihre Abreiſe entdeckt! Ame / 
rita war um eine Senſation gekommen. Millionen ber» 
folgten ihren Weg... Anfragen... Weiſungen .. Wetter ⸗ 
funken ... erreichten fie von allen Seiten. So war es ihnen 
möglich, geſchickt jede Nachricht für ſich auszunutzen, ihren 
Kurs zu regeln! 

Nach einem Flug von einundzwanzig Stunden ſichteten 
fie Land ... Europa! 

In der Tiefe ſchlängelte ſich ein lichtes Band: der 
Rhein! Vom Flugplatz Krefeld ſtiegen ein paar Flieger 
auf, andere geſellten ſich zu ihnen. Köln! 

Frohe, festliche Begrüßung in der Luft! Ueber und 
neben ihnen kreiſten Glückwünſche. Grüße! Signale! 

Mlötzlich überſchlug ſich eins der Flugzeuge, das über 
ihnen kreiſte. In furchtbarer Schnelle verſank es in der 
Tiefe, ein lohender Feuerweg bezeichnete ſeine Bahn. Der 
Benzintant in Brand! Seine Propellerſpitzen ſtreiften den 
„Deutſchen Adler“. Ein heftiger Stoß erſchütterte die Ma⸗ 

i 


ne. 

„Halt!“ Meerfeld warf den Hebel um. Halt! Etwas 
Entſetzliches mußte geſchehen fein, Er fühlte entſetzt, die 
Maſchine gehorchte ihm nicht mehr. Sie wurde unſicher, 


Notlandung! Gfeitflugt 
Meerfelds Züge waren erſtarrt. Auf feiner Stirn ſtand 


dem Atlantit entgegen, der Heimat zu! 
„ * 


kalter Schweiß. Seine Fauſt faßte mechaniſch Hebel, Griffe, 
Bremſen . . „ und doch, er verlor keine Sekunde das Ber 


r 


Großmutter erd roſſelt ihren Entel? 


Vor 10 Wochen wurde dem Ehepaar R iewiez, 
das im Haufe Rokicinflaſtr. 10⸗12 wohnt, Söhn, 
geboren. Als ſich die Eltern des Kindes vorgeſtern 
zur Arbeit begaben, ließen fie das Kind unter der Obhut 
der Mutter der Frau zurück. Bei der Rücktehr erllärte die 
Großmutter, die rige Sabina Spruſinſta, weinend, 
das Kind ſei plöhlich geſtorben, 


ohne daß der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft die Todesurſache hätte jeitftellen kön⸗ 
nen. 


Die Polizei erhielt jedoch geſtern ein anouymes 
Schreiben, in dem es heißt, daß das Kind von der Groß⸗ 
mutter erdroſſelt wurde, um ihre Tochter von der ihr durch 
die Geburt des unerwünschten Kindes entſtandenen Laſt 
zu befreien. Die Polizei hat hierauf eine Unterſuchung 
eingeleitet, um die Richtigkeit der Angabe nachzuprifſen. 
Die Großmutter wurde in Haft genommen. (p) 


Selbſtmord mit fremdem Paß. 

In der Nacht zu Freitag fprang, wie berichtet, aus 
einem Korxidorſenſter des Hauſes Zawiszy 37 eine junge 
weibliche Perſon auf das Pflaſter dos Hofes hinab, wo ſie 
mit gebrochenen Armen und Beinen ſowie mit geborſtener 
Schädeldecke tot liegen blieb. Bei der Leiche wurde ein 
Perſonalausweis auf den Namen der 22jährigen Ita Cha⸗ 
banſta gefunden. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß die In⸗ 
haberin des Ausweiſes ſich wegen eines Vergehens im Ger 
fängnis befindet. Daher wurde die Geſellſchaftͥ„Leßter 
Dienſt“ erſucht, die Beerdigung der auſcheinend jüdiſchen 
Frau auſzuſchieben, um die Möglichkeit zu geben, mehrere 
photographiſche Aufnahmen d bſtmörderin machen gu 
können. Die Lichtbilder können in der Unterſuchungs⸗ 
abteilung beſichtigt werden. Die Polizei iſt auch bemüht, 
jeftzufteflen, ob es ſich hier nicht vielleicht um einen Mord 
handelt, da es dem Mörder daran gelegen haben könnte, 
die Unterſuchung auf eine falſche Fährte zu führen. Jedoch 
viel wahrſcheinlicher iſt, daß es ſich doch um einen Selbſt⸗ 
mord handelt, wobei es der Lehensmuden daran gelegen 
haben mag, ihre Identität zu verbergen. Das Rätſel 
dürfte jedenfalls in den nächſten Tagen aufgeklärt werden 


Wäſchediebin auf jrifcher Tat ertappt. 

Im Hauſe Kamienna 14 war ein Dienſtmädchen mit 
der Unterbringung der Wäſche auf dem Boden beſchäftigt. 
Nachdem fe einen Teil Wäſche zum Trocknen aufgehängt 
hatte, holte ſie den Reſt. Wieder auf dem Boden ange⸗ 
langt, bemerkte ſie eine Frau, die die Wäſche von den 
Leinen nahm und in einen Sack ſteckte. Das reſolute 
Dienſtmädchen nahm die Diebin feſt und übergab ſie der 
Polizei. Es iſt dies die Krawieckaſtr. 18 wohnhafte Sa ⸗ 
bina Gryglewfla. Sie wird ſich vor Gericht zu verantwor⸗ 
ten haben. (p) 

Neugeborenes Zwillingspaar ausgeſetzt. 

Im Totweg des Hauſes Zachodniaſtr. 37 wurde ein 
neugeborenes Zwillingspaar gefunden, das kurz zubor 
jemand dort ausgeſetzt hatte. Die Zwillinge wurden dem 
Findlingsheim zugefüührkl. Nachſorſchungen nach der Mut, 
ter werden geführt. (p) 

Schlägerei wegen ſerentnahme. 

Auf den Hof des Hauses Brzezinſta 124 kam öfter der 
28jährige Tiſchler Kazimierz Lip (Kontna 36), der im 
Haufe Brzezinſka 122 beſchäftigt iſt, um Waſſer zu ſchöpfen, 
wogegen der Hausbeſitzer, der 57 jährige Staniſlaw Blasz⸗ 
czyk, Widerſpruch erhob und weshalb es öfter zwiſchen bel⸗ 


wußtſein feiner Lage. Er war ja nicht allein. Neben ihm 
die Frau, die er über alles liebte.. fo nahe am Ziel 
und nun .. 

Ein hämmernder Stoß! Das Flugzeug neigte ſich in 
ſcharſem Winkel zur Erde, Glas ſplitterte klirrend .. bie 
Kabine . .. ihre Aluminiumhülle verbog ſich. ein Stoß. 
gerettet! N 

Das Flugzeug ſtand auf einem Kartoffelfeld. 

Von allen Selten rannten Leute herbei .. Hülſsberelt. 

„Ada!“ Ein Schrei, gellend, alle Skalen des Gefühls 
umfaffenb, 

Mühſam erhob fie ſich. Der jähe Anprall hatte fie zu 
Boden geſchleudert. Sie ſah Meerſeld an. Ihre Augen 
ſchreckgeweltet. Lallende, ſchwere Worte. „Die anderen . 
ſind .. verbrannt.. Arnim... verbrannt...“ 

„Ada, jeder Sieg koſtet Opfer — und wir haben ge⸗ 
ſiegt. 

Sie nickte, wollte ſprechen, ſah ihn an, dann ſtürzte fie 
ſchwer zu Boden. 


* 


Regierungsrat Erich von Nordenpflycht und Frau 
Marielutſe geb. von Behren laden Fräulein Maline 
Walter zum Feſteſſen im Klubhaus am Samstag, dem 


12. September d. J, abends 7½ Uhr, ergebenſt ein. 


Geſellſchaftstollette. U. A. w. g. 


Sinnend hielt Maline Walter die wappengeſchmückte 
Karte in der Hand. Das Jeſteſſen galt Ada, die zum erſten 
Male nach ihrer Rückkehr in Geſellſchaſt erſchien. Die Ner« 
venerſchütterung durch den Anblick des abſtürzenden, bren⸗ 
nenden Flugzeugs, ſowie der heftige Anprall, nötigten 
ibr eine Zeit der Ruhe auf 

Wortiebanma folat’ 


x 


—_— 


ben zu einem Wortmedjfel jam. Gefiern begnügte man 
ſich indes nicht mit Worten, ſondern ging zu Handgreif⸗ 
lichleiten über, um ſich dann mit Eiſenſtäben zu bearbeiten. 
Der Schlägerei machte ein Poliziſt ein Ende und meldete 
den Vorfall ſeinen Vorgeſetzten, die eine Unterſuchung ein⸗ 
leiteten. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft legte beiden 
Teilnehmern an der Schlägerei einen Verband an und 
mußte ſogar den verletzten Lip nach ſeiner Wohnung über⸗ 
führen. (p) y 

Flucht aus dem Leben. 

In ihrer im Haufe Zeromſkiego 11 gelegenen Woß⸗ 
nung trank Teodozja Blaszezyl aus Lebensüberdruß ein 
größeres Quantum Jod. Ein Arzt der Sogzialverſiche⸗ 
rungsanſtalt erwies ihr Hilfe; fie konnte in ihrer Wohnung 
belaſſen werden. Die Urſache der Verzwefflungstat iſt 
noch unbekannt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

M. Kacperliewiezs Erben, Zgierſta 54; J. Sitliewiez, 
Ropernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schalt, Praejazd 19; M. Lipiec, Petrilauet 
193; A. Rochter und B. Loboda, 11-90 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


4 Monate Haft für Herſtellung non Alkohol. 

Der Polizei war ſeinerzeit eine Meldung zugegangen, 
dab fi die Einwohnerin des Dorfes Sokolniki, Gemeinde 
Lesmierz, Kreis Lenczyca, Marja Kules ſich mit der Her⸗ 
ſtellung von Spiritus befaſſe. Die in dem Haufe der Frau 
am 29. November v. Is. durchgeführte Reviſton geitigte 
ein poſitives Ergebnis, weshalb die Beſitzerin und deren 
Gehilſe Ignacy Czarnecki zur Verantwortung gezogen 
wurden. Geſtern nahmen beide auf der Anklagebank des 
Lodzer Bezirksgerichts Plaz. Marja Kules gab an, ihr 
verſtorbener Mann habe ſie bei Lebzeiten ſchlecht behandelt 
und fie dann im Elend zurückgelaſſen. Um ſich und ihre 
Kinder am Leben zu erhalten, habe ſie die von dem Manne 
eingerichtete Brennerei weiterbetrieben. Sie habe indes 
nur eine geringe Menge Spiritus hergeſtelt. Czarneekt, 
der den Spiritus verkauft hat, war nicht geſtändig. Dus 
1 die beiden Angeklagten zu je 4 Monaten 
Haft. (eh 


Wenn man gefundene Falſchmünzen ausgeben will. 

Beim Fleiſcher Guſtav Falter (Rzgowfta 59) erſchien 
eines Tages der Milaſtr. 1 wohnhafte Kazimierz Krupz 
und bat, ihm 5 Zweizlotyſtücke in eine Zehnzlotymünze 
umzuwechſeln. Jaſter ſtellte jedoch ſeſt, daß die Münzen 
falſch find, worüber er der Polizei Mitteilung made, 
Krupa gab der Polizei an, das Geld im Abort des Hauſes 
Milaſtr. 1 gefunden zu haben, wo auch tafſächlich noch 
einige Münzen gefunden wurden. 

Krupa hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten. Er belannte ſich nicht ſchuld ig. Da je⸗ 
doch das Gericht ſich auf den Standpunkt ftellte, Krapz 
habe beſtimmt gewußt, daß die Münzen falſch find, wurde 
Krupa wegen des Verſuchs, die Falſchmünzen in Umlauf 
zu bringen, zu 3 Wochen Haft verurteilt. 


Ein Vergewaltigungsverſuch. 

Das Bezirksgericht in Lodz verhandelte geſtern gegen 
einen Tadeusz Andrzejewfti, der verſucht hatte, ſich an der 
Wladyſlawa R. in der Wohnung ihrer Tante (kwiatkow⸗ 
ſtiego 18) zu vergehen. Die Verhandlung fand bei ver⸗ 
ſchloſſenen Türen ſtatt. Der Angeklagte wurde zu 8 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt, wobei ihm eine Bewährungs⸗ 
Friſt zuerkannt wurde. (p) 


Beim Streit ein Ange eingebüßt. 

Im Warteraum ber Sozialverſicherungsanſtalt in der 
Rybnaſtr. 2⸗4 trafen am Sonnabend, dem 27. Januar 
d. Js., verſchiedene Perſonen zuſammen, wobei die Sw. 
Janaſtr. 36 wohnhafte Wiktorſa Koszewſka die Acußerung 
jallen ließ, die Juden verurſachen in der Heilanſtalt ſol⸗ 
chen Lärm wie er nur in der Synagoge oder .. im 
Pferdeſtall möglich ſei. Hierüber war beſonders die Dona 
10 wohnhafte Chaſa Meisner aufgebracht, die der Ko⸗ 
Szewſla die Antwort nicht ſchuldig blieb, und bald war 
auch zwiſchen den beiden eine regelrechte Rauferei im 
Gange. Plötzlich ſchrie die Koszewſla auf und hielt ſich 
das rechte Auge zu. Man rief einen Arzt herbei, der feooch 
nur feſiſtellen konnte, daß die Koszewſta das Auge ein⸗ 
gebüßt hatte, 

Geſtern hatte ſich nun die 19jährige Chaja Meisner 
vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verankworken. Sie gab 


an, von der Koszewſka angegriffen worden zu ſein, was 


auch verſchiedene Zeugen beſtätigten. Es erwies ſich auch, 
daß die Koszewſta bereits ſeit 20 Jahren an der ägypri⸗ 
ſchen Augenkrankheit litt. Der Gerichtsarzt Dr. Hurwiez 
erklärte, das Auge könne infolge eines Schlages aus⸗ 
gefloſſen ſein. Das Gericht verurteilte die Meisner zu 6 
Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt, weil es in Be⸗ 
tracht nahm, daß ſie von der Koszewſla angegriffen worden 
war. () 


Kunſt. 


Das morgige Konzert von A. Uninſki. Morgen um 
8.45 Uhr abends findet im Saale der Philharmonie das 
angekündigte Konzert des glänzenden Pianiſten⸗Virtuoſen 


— ——— — . — 


Alexander Uninſti ſtatt. Der Künſtler iſt trotz ſeines 
jungen Alters mit allen Gaben ausgeſtattet, die ein gro⸗ 
ßer Virtupſe beſizen muß. Das Programm ift reichhaltig 
und verſpricht Perlen der Klavierliteratur von Mozart, 
Brahms, Chopin, Prokofjew, Strawinſli u. a. 


Sport. 


Box: und Ringkampſveranſtaltung in Pabianice. 

Am kommenden Sonntag findet in Pabianic: im 
Saale des ſtädtiſchen Kinos um 11 Uhr vormittags eine 
Box und Ringlampfveranftaltung ſtatt. Im Bozen wer⸗ 
den ſich die Vereine Kruſchender und Zjednoczone und im 
Ringkampf Kruſchender und Sokol (Lodz) gegenüberstehen. 


Für die Europameiſterſchaſten im Bozen, 
welche vom 10, bis 15. April in Budapeſt ſtartfindet, haben 
bis jetzt ſieben Staaten ihre Nennungen überreicht: 
Deutſchland, Italien und Rumänien für alle Gewechts⸗ 
klaſſen, Oeſterreich für ſechs, Schweden und Norwegen für 
pier und Lettland für eine Kategorie. Man erwaxter noch 
die Anmeldungen von Dänemark, England, Finnland, 
Irland, Polen und der Tſchechoſlowakei, fo daß mie Un⸗ 
garn 14 Staaten vertreten wären. 


Wettläuſe für Frauen und Männer. 

Der Sporkklub „Zjednoczone“ organiſiert am Sonn; 
tag um 11 Uhr vormittags auf feinem Sportplatz in der 
Przendzalnianaſtraße einige Wettläufe, und zwar: 800 
Meter für Frauen und 3 Kilometer für Männer, die zu⸗ 
gänglich für jedermann find. Anmeldungen nimm das 
Vereinsſekretariat entgegen. 


Fußballſpiof der Blinden. 
In London fand ein Fußballſpiel für Blinde ſtatt, 
wobei der Fußball mit Erbſen gefüllt war. Die Blinden 
zeigten ein ausgezeichnetes Orientierungsvermögen. 


Aus dem Reiche. 


Seit einem Jahr im Hungerſtre ll. 


Kaum glaublich klingt folgende Geſchichte, die wir in 
einem Bromberger Blatt leſen. Danach ſoll der in der 
dortigen Strafanſtalt weilende Antoni Unkiewicz, der ſei⸗ 
nerzeit wegen Teilnahme an einem Morde zu 15 Jahren 
Gefängnis verurteilt worden iſt, bereits ſeit März v. Js. 
im Hungerſtreik verharren. Seit dieſer langen Zeit werde 
der Häftling, den keinerlei Bemühungen des Strafanfta!:3- 
perſonals noch der Aerzte zur Aufgabe des Hungerſtreils 
hätten bewegen können, künſtlich ernährt. Nicht mehr als 
10 Prozent der normalen Ernährung ſei dem Gefangenen, 
der ſelbſt nicht einmal einen Tropfen Waſſer freiwillig zu 
ſich nehme, täglich beizubringen. Infolgedeſſen ſehe der 
Hungernde jetzt bereits wie ein Skelett aus und könne aus 
eigener Kraft weder ſitzen, geſchweige denn gehen. Auf alle 
gap und Mahnungen, doch endlich das widernatürliche 
Verhalten aufzugeben, erkläre er, nicht eher vom Hunger⸗ 
ſtreik abzuſtehen, als bis das Gericht ihn, der unschuldig 
ſei, freiſpreche. So ſtände die Behörde vor der Frage, 
was ſie mit dem ſchon von der Gefahr des Todes bedrohten 
Häftling beginnen ſolle. Es handle ſich hier alſo um einen 
Hungerſtreikrekord von Jahresdauer, ein wohl bisher nir⸗ 
gends zu verzeichnendes Vorkommnis. 


Geſteskrante zündet ſich an. 


Ein ſchrecklicher Vorfall trug ſich in Graudenz zu. 
Ju der Wohnung der ba jährigen, geiſteskranken Wit we 
Jadwiga Karaſiewicz war ein Brand ausgebrochen. Das 
Feuer, das noch vor dem Eintreffen der Wehr durch Haus⸗ 
bewohner gelöſcht werden konnte, hatte eine ganz unge 
wöhnliche, grauſige Veranlaſſung. Frau K. hatte ſich nam ⸗ 
lich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zunächſt mit Fett einge⸗ 
rieben, ſodann mit Petroleum übergoſſen und ſchließlich 
angezündet. Sie war von der Feuerwehr völlig under 
kleidet auf dem Fußboden liegend mit furchtbaren Brand⸗ 
wunden bedeckt vorgefunden worden. Man forgte für die 
ſofortige Ueberführung der Unglücklichen ins Krankenhaus. 
Ihr Befinden läßt für die Erhaltung der Bedauernswerten 
am Leben leine Hoffnung. 


Eine Schandtat dreier Wüſtlinge. 
Vergehen an einem wehrlos gemachten Mäbchen. 


Aus Moſchin im Poſenſchen wird gemeldet: Die 21⸗ 
jährige Tochter der Witfrau Pfeifer aus Althen (Dyma⸗ 
ezewo⸗Stare) war auf dem Felde mit Dungbreiten de 
schäftigt. Hierbei wurde fie plötzlich von drei unbekannten 
jüngeren Mannsperſonen umzingelt, ſo daß eine Flucht 
nicht mehr möglich war. Sie wurde durch Gewaltanwen⸗ 
dung zu Boden geriſſen, und der Mund wurde ihr mt 
Sand zugeſtopft, um ihre Hilferufe zu verhindern. Dar⸗ 
auf vergingen ſich die Wüſtlinge an dem wehrlos gemachten 
Mädchen. Nach der Schandtat ſchlugen fie auf die am Bo⸗ 
den Liegende noch ein und begannen fie mit Meſſern zu 
ſtechen. Als das Mädchen kaum mehr Lebensze don 


ſich gab, verſuchten die Unmenſchen eine Grube zu graben, 
um ihr Opfer zu verſcharren. In dieſem Augenblick lam 


Loder Bolkszeftung — Mittwoch, den 21. März 1984. 


eee 
Neutſche Eoziallſtiſche Arbeitspartei Polens 


Im Zuſammenhange mit der Einberufung des 


auberordentlihen 


Vezirksparteitages 


finden in nachſtehenden Ortsgruppen 
Mitgliederverſammlungen 


menen 


Lene 


ſtatt: 
Lodg⸗Zenirum: Sonnabend den 24. Matz, 
7 Uhr abends, Nawrot 28; 
Lodz⸗Nord: Sonntag den 25. Marz 
10 Uhr vorm., Urzendnicha 13; 
Lodz⸗Oſt: Donnerstag den 20. Marz 
7 Uhr abends, Pomorſta 129; 
Lodz⸗Süd: Freitag den 30. Marz 


7 Uhr abends, Lomzynſta 14. 

Die Tagesordnung der Mitgliederverſammlungen tft: 
Die Taktik der Partei bei den 
bevorſtehenden Stadiratwahlen. 


Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieds arten. 


eee 


ein Landwirt aufs Feld gefahren, worauf zwei der Un⸗ 
holde die Flucht ergriffen. Der dritte von ihnen fach 
immer noch auf das Mädchen ein und ergriff erſt die 
Flucht, als ihm Gefahr drohte. 

In beſorgniserregendem Zuſtande mit vielen Stich⸗ 
wunden an Kopf, Hals und Bruſt wurde das bedauerns⸗ 
werte Opfer nach Moſchin gebracht und in ärztliche Ber 
handlung gegeben. Die ſofort alarmierte Polizei leitete 
eine Unkerſuchung ein, und am Nachmittag wurde mit 
einem Aufgebot der Bevölkerung des Dorfes das ganze 
Gelände und die Umgegend abgeſucht. Leider konnte bis 
jetzt leine Spur von den Unmenſchen gefunden werden. 


den Ehemann mit der Art erſchlagem. 


Im Dorfe Jozefow, Gemeinde Zduny, Kreis Len ; 
czyca, lebte ſeit einigen Jahren Staniſlaw Bieniamfki wit 
ſeiner Frau Stefanja geb. Klos, jedoch war das Eheleben 
nicht das beſte, denn es kam oft zu Streitigkeiten zwiſchen 
ihnen. Als es geſtern wieder zu einem Streit lam und die 
Frau von ihrem Manne verprügelt wurde, ergriff die 
Frau eine Axt und ſtreckte ihren Mann mit zwei Hieven 
tot zu Boden. Die Gattenmörderin, die 24 Jahre alt iſt, 
begab ſich darauf zur Polizei, wo ſie die Ermordung ihres 
30 jährigen Ehemannes eingeſtand. Sie wurde verhaftet 


Pabianice. Broteftftreit bei Kruſche und 
Ender. In den Induſtriewerken von Kruſche und En⸗ 
der veranſtalteten die Arbeiter einen zweiſtündigen Pro⸗ 
teſtſtreik gegen die Anordnung der Firma, in den letzten 
beiden Wochen vor Oſtern nur 4 Tage in der Woche arvei⸗ 
ten zu laſſen. Die Verbände werden beim Arbeitsinſpek⸗ 
tor intervenieren. (a) 


Nadio⸗Stimme. 
Mutwoch, 21. März 


Lodz (1339 153 224 M.) 
1205 Konzert, 12.30 Wetterberichte, 12,33 Konzert, 1985 
Mitt reſſe, 15 25 Exportberichte, 15.40 Klavier⸗Rezi · 
tal, 16.10 Sendungen aus Lemberg, 16.40 Schallplatten, 
16.55 Jazz⸗Orcheſter, 1750 Theater» und Lodzer Mit- 
teilungen, 18 Plauderei, 18.20 Reportage, 18.40 Leichte 
Mufit, 19,05 Allerlei, 10.25 Literariſche Plauderei, 19.40 
Sportberichte, 19.47 Abendpreſſe, 20 Gewählte Gedan⸗ 
den, 20.0 Finnländiſche Muſit, 21 Vortrag, 21.18 Popu⸗ 
läres Konzert, 22 Schallplatten, 22 30 Tangmuſik. 28 
Wetter⸗ und Polizeiberichte, 23.05 Tanz muſtk. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12.25 und 14 Schallplatten, 15.15 Lieber, die wir gerne 
fingen, 16 Nachmittagskonzert, 19 Stunde der Nation, 
21 Militärkonzert, 28 Nachtkonzert. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 ee 16 Nachmittagskonzert, 18.20 Texte 
in der Auffaſſung verichiedener Kompomiſten, 21 Bunter 
Tanzabend, 28 ſtkonzert. 


Leipzig (785 183, 382 M.) 
12 Mittagskonzert, 13.30 und 14.45 Schallplatten, 
Kinder fingen lieder, 16.50 Muſikaliſche Feier⸗ 
stunde, 18 Robert Schumann, Sinfoniſche Etüden, Wer! 
13, 19 Stunde der Nation, 21 Militärkonzert, 23 Nacht⸗ 
konzert. 
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Wien (592 kz, 507 M.) 
12, 12.30 und 13 10 Schallplatten, 17.15 Sicher, 18 40 
Konzert, 20.05 Sinfoniekonzert, 22.15 Tanzmuſtk. 
Frag (638 157, 470 M.) 
11.05 Leichte Mufit, 12.10 Schallplatten, 12. b 
Muſtt, 13.46 See, 16 Pocheſte mf, 05 
18.10 und 10 05 Schallplatten, 19.20 WMilitärkongert, 
20.25 Schallplatten, 21 Sinfonietonger 


2 wake 
Britiſcher Proteſt bei der Nanliuas⸗ 
Reuierung. 
London, 20. März. Der britiſche Geſandte hat 


wegen des Angriffs auf das britiſche Konſulat in Kaſchgar 
am 2, März bei der Nanking⸗Regierung Proteſt eingelegt 
und unverzügliche Maßnahmen zum Schutze des Konſulats 
gefordert. Die chineſiſche Regierung hat ihr Bedauern 
über den Vorfall zum Ausdruck gebracht, aber erklärt, daß 
die Verbindungen mit Sinkiang feit einiger Zeit unter⸗ 
brochen feien. Sie habe daher noch leine näheren Einzel⸗ 
heiten über die Angelegenheit in Erfahrung bringen 
können. 


Bergarbeiterunruhen in China. 


Tientſin, 20. März. Aus Tientſin wird geniel- 
det, daß es Ende der vorigen Woche zu ſchweren Streik 
unxuhen in den in engliſchem Beſitz befindlichen Kohlen⸗ 
gruben der Kailan⸗Bergewerksverwaltung öſtlich von 
Tientſin gekommen iſt. Am Sonnabend verhaftete die 
chineſiſche Polizei zwei chineſiſche Agitatoren. Die Berg⸗ 
leute veranſtalteten hierauf eine Kundgebung und erreich⸗ 
ten die Freilaſſung der Verhaſteten. Am Montag brachen 
jedoch neue Unruhen aus. Die Streilenden umzingelten 
das Bürogebäude der Geſellſchaft, löſchten die Heizkeſſel, 
zertrümmerten die Fenſterſcheiben des Kraftwerks und 
ſloppten die Maſchinen. Die Polizei eröffnete ſchließlich 
bas Feuer auf die Bergleute. Die Zahl der Toten iſt noch 
unbelannt. 


Entbedung eines Sprengſtofflagers 
in Buenos Aires. 


Neuyork, 20. März. Wie die „Aſſociated Preß“ 
aus Buenos Aires meldet, gibt die dortige Polizei die 
Entdeckung eines großen Sprengſtofflagers bekannt. Unter 
den beſchlagnahmten Sprengſtoffen befinden ſich 1040 
Großbomben und Handgranaten. In zwei Vorſtadthäu⸗ 
ſern wurden außerdem Bomben gefunden, die den während 
des radikalen Anſchlages im vergangenen Dezember ver⸗ 
wendeten glichen. Sie ſollten offenbar bei einer erneuten 
radikalen Revolte berutzt werden. 12 Perſonen wurden 
verhaftet. 


Repolveranſchlag auf italieniſchen Konſul. 

Mexiko, 20. März. Auf den italieniſchen Konſuf 
n Mexiko-Stadt, Vincent Giudice Pietro, ft am Montag 
mittag im Konſulatsgebäude ein Revolveranſchlag verübt 
worden. Der Konſul wurde durch 5 Schüſſe ſchwer ver⸗ 
letzt. Der Täter, der Italiener Manuel Mula, wurde feſt⸗ 
genommen. Er behauptet, die Tat aus persönlichen Grün⸗ 
dan begangen zu haben. Man nimmt jedoch an, daß mög⸗ 
licherweiſe politiſche Motive im Hintergrunde ſtanden, da 
Mula Antifaſchiſt iſt. 


Sowietruſſiſch⸗⸗ umäniſche Verhandlungen. 

Reval, 20. März. Wie Moskau meldet, wird er⸗ 
wartet, daß durch Vermittlung der tſchechoſlowakiſchen Re⸗ 
gierung jetzt neue Verhandlungen zwiſchen Rußland and 
Rumänien eingeleitet würden, um die Verhältniſſe zwiſchen 
Rußland und Rumänien zu klären. Dieſe Verhandlungen 
ollen in Prag ſtattfinden. 


Die Königin⸗Mutter der Niederlande 
geſtorben. 


Haag, W. März. Die Königin⸗Mutter der Nie⸗ 
derlande, Emma, iſt heute um 7,45 Uhr Hiefiger Zeit (8.25 
Uhr mee. Z.) im Alter von 75 Jahren geſtorben. 

Die Königin⸗Mutter Emma der Niederlande wurde 
ant 2. Auguſt 1858 in Arolſen als Tochter des Fürſten 
Georg Victor von Waldeck und Pyrmont geboren. Sie 
heiratete 1879 den König Wilhelm III. der Niederlande 
deſſen zweite Gemahlin fie war. Da die beiden Söhne de 
Königs frühzeitig ſtarben, entſchloß ſich der König, um d 
Thronfolge zu fihern, zu einer Ehe mit der um 40 Jahre 
jüngeren Prinzeſſin. fer Ehe entſproß die jet 
Königin Wilhelmina. die mung auf einen 
männlichen Thronerben nicht verwirklichte, änderte das 
holländiſche Parlament die Nachfolgegeſetze und ermög⸗ 
lichte jo die weibliche Thronfolge. Infolge des bedenk⸗ 
lichen Geſundheitszuſtandes des Königs übernahm der 
Staatsrat 1889 die Führung der Regierungsgeſchäfte und 
übertrug ſie auf die Königin Emma, die nach dem Tode des 
Königs gleichzeitig die Vormundschaft über ihre Tochter 
übernahm. In ihre Regierungszeit fällt im Jahre 1898 
die Wahlrechtsreform, die mehr als doppelt ſoviel Wähler 
als früher an die Urne zuließ. Damit überwand ſie die 
politiſche Kriſe und konnte 1898 Wilhelmina am Tage 
ihrer Großjährigkeit einen geordneten Staat übergeben. 

Haag, 20. März. Um 7.30 Uhr morgens ſchien 
das Befinden der Königin⸗Mutter Emma noch befriedigend 
zu ſein. Wenn auch die Aerzte bereits am Montag adend 
alle Hoffnung auf eine völlige Wiederherſtellung aufgege⸗ 
ben hatten, ſo glaubten ſie doch nicht an einen bevorſtehen⸗ 
den Tod. Um 7.45 Uhr iſt die Krande plötzlich ſanft ent- 
ſchlaſen. An ihrem ebett befanden ſich in Wik⸗ 
helmina, die Kronprinz Juliana und der 

der Bruder der Könfain⸗Mutter. 


— Mittwoch, den 21. März 1934. 
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48 Hänfer eingeſtürzt. 


Eigenartige Naturlalaſtrophe in Rumänien. 


Von einer eigenartigen Naturlataſtrophe wurde das 
rumäniſche Dorf Jigareni heimgeſuch, wo plötzlich 48 Häu⸗ 
ſer einſtürzten und zahlreiche andere Gebäude fo ſchwer 
beſchädigt wurden, daß die von Panik ergriffene Bevölke⸗ 
rung die ganze Ortſchaft räumte. Es handelt ſich um Bo⸗ 
denverſchiebungen durch zahlreiche unterirdiſche Quellen, 
die weithin den Boden unterwaſchen hatten. Dieſe Ver⸗ 
ſchiebungen ſind ſo beträchtlich, daß ſich das ganze Land⸗ 
ſchaſtsbild verändert hat. Ein gemauerter Ziehbrunnen 
wanderte über hundert Meter weit, ohne zufammenzufal⸗ 
len. Von hohen Bäumen ragen ſtellenweiſe nur noch bie 
Wipfel aus der Erde. Ganze Straßen find verſchwunden 
und ſogar Weingärten ſind über Land gewandert. 

Aehnliche Meldungen kommen aus den Nachbardör⸗ 
ſern, wo ſich der Boden ebenfalls in Bewegung geſetzt hat 
und wo einige 20 Häuſer bisher eingeſtürzt [mb oder 
ſchwer beſchädigt wurden. Menſchenleben ſind nirgends 
zu beklagen, obwohl z. B. das Dorf Olteneſchti nur noch 
ein Trümmerhaufen tft, 


Ein SA⸗Auto verunglüdt. 
1 Toter, 1 Schwerverletzter, 1 Leichtverletzter. 


An der Straße Marienburg — Dirſchau ereignete fich 
am Sonntag früh gegen 3.45 Uhr ein ſchweres Autor 
unglück. Hier fuhr der Wagen des Sturmbannadjutanten 
Wiebe⸗Altmünſterberg zunächſt gegen einen Chauſſeeſtein 
und dann gegen einen Baumſtumpf und überſchlug ſich 
daß der Wagen mit den Rädern nach oben in einem G 
ben liegen blieb. Dadurch wurde der Sturmbannadjut, 
Wiebe ködlich verletzt, weil er ſich wahrſcheinlich beim Auf⸗ 
prall das Genick brach. Sturmbannführer Fröſe⸗Bieſter⸗ 
jelde wurde ſchwerverletzt unter dem Wagen hervorgezogen. 
Beide SU- Führer kamen von Danzig. Die Haushälterin 
Wiebes wurde ebenfalls verletzt. Es gelang ihr aber, unter 
dem Wagen hervorzukriechen und Hilfe herbeizuholen. 


Schiegerei in Havanna. 


London, 20. März. Nach einer Meldung der 
„Aſſociated Preß“ aus Hapanna verurſachten einige 
Schüſſe, die ein eiferſüchtiger Verehrer auf feine Geliebte 
abgab, ein längeres Feuergefecht und eine Panik in der 
Stadt. Die zum Schutz des Kapitols aufgeſtellten Poſten 


hielten die Schüſſe nämlich für den Beginn eines Angrif 
auf das Kapitol und begannen gleichfalls zu feuern, worauf 
ſich die Schießerei über mehrere Stadtviertel ausbreitete. 
Die Ruhe trat erſt ein, nachdem es einen Toten und zahl“ 
reiche Verwundete gegeben hatte. 


Anſchlag auf einen China⸗Zug. 


Nach einer Meldung aus Mulden haben die auſſtän⸗ 
diſchen Banden geſtern an der Strecke Chintſchu- Mulden 
verſucht, einen D⸗Zug zum Entgleiſen zu bringen. Die 
Begleitmannſchaft gab Feuer, wodurch 8 Banditen ger 
tötet wurden. 


Zwei Todesurteile wegen des Moskauer Eiſenbahm⸗ 
unglüücks. 


Aus Moskau wird berichtet: In den Prozeß gegen. 
die Schuldigen des Eiſenbahnunglücks, das am 4. März 
bei Moskau ſtattfand und den Verluſt von mehreren Men⸗ 
ſchenſeben zur Folge hatte, iſt nun das Urteil gefällt wor⸗ 
den. Der Maſchiniſt und fein Gehilfe wurden zum Tode 
durch Erſchießen, drei Angeklagte zu verſchiedenen Frei⸗ 
heitsſtrafen verurteilt. 


Dreifacher Selbstmord. 

In der ungariſchen Ortſchaft Ujleeſte verübten ort 
Dorfmädchen, die in einen jungen Landwirt unglücklich 
verliebt waren, Sehbſtmord, Zwei Mädchen ſtarben, wäh⸗ 
rend das dritte gerettet werden kom Am Tage darauf 
unternahm das gerettete Mädchen n zweiten Selbſt⸗ 
mordverſuch. Diesmal lam jede Hilſe zu ſpät. 


Selbſtmord im Telephon mitangehört. 

Ein junger Pole, Alexander Strozbecker, erſchoß ſich 
in der Telephonzentrale eines Hotels in Mühlhauſen im 
Elſaß, nachdem er vorher ein kurzes Gespräch mit einem 
jungen Mädchen hatte, das er anſcheinend unglücklich 
liebte. Da der Selbſtmörder den Hörer nicht angehängt 
hatte, konnte das Mädchen den Todesſchuß deutlich hören. 
Es glaubte, es handele ſich um einen Scherz oder eine 
Drohung, und hängte daher ruhig an. Von der Po 
wurde die junge Dame wenige Minuten darauf bema 
richtigt. Die Kugel hatte Strozbecker mitten ins Herz ge⸗ 
troffen, fo daß er auf der Stelle tot war. 


Das vereſſelte Attentat 
auf König Alexander. 


Belgrad, 20. März. Geſtern begann vor dem 
Oberſten Gerichtshofe zum Schutze des Staates der Pro⸗ 
zeß gegen die kroatiſchen Terroriſten Oreb, Begovie und 
Podgorolec, wegen vorbereiteten Attentats gegen den Kö⸗ 
nig Alexander und wegen Ermordung des Polizeiagenten 
Lecid. 

Nach der vom Staate nwalt verleſenen Anklageſchrift 
hatte Oreb am 16. Dezember 1933 nachmittags, mit Bom⸗ 
ben und Revolvern bewaffnet, in Zagreb die Mbficht, beim 
Paſſieren des offenen Autos, in dem König Alexander ſaß, 
ein Bombenattentat zu verüben. Von der Durchführung 
dieſes Attentats ſei jedoch Oreb deshalb abgekommen, 
weil ihm im entſcheidenden letzten Augenblick der Mut 
zum Werfen der Bombe verließ. Am 17. Dezember früh 
drangen die Polizejagenten Cureic und Lecie in die Woh⸗ 
nung der drei Attentäter, um ſie zu verhaften. Oreb tötete 
hierbei den Polizeiagtenen Curcic und verwundete den 
Polizelagenten Leeie ſchwer. Hierauf ergriff er die Flucht. 
Auch die beiden anderen Attentäter verſuchten zu entkom⸗ 
men, wurden jedoch kurz darauf verhaftet. Oreb wurde 
erſt im Laufe des Tages ausfindig gemacht. 

Am heutigen zweiten Verhandlungstage ſchilderte der 
Hauptangeklagke Oreb zunächſt ausführlich das Leben der 
ſüdſlawiſchen Emigranten in den an verſchiedenen Orten 
errichteten Emigrantenlagern. Sodann berichtete er, daß 
er am 8. Dezember 1933 den Auftrag bekommen habe, 
einen Bombenanſchlag gegen König Alexander durchzu⸗ 
führen. Seine Vergütung für die Tat ſei auf 500.000 
Dinar (etwa 50 000 Zloty) ſeſtgeſetzt worden. In Beglei⸗ 
tung des Terroriften Herencic jei er über Oeſterreich nach 
Agram gereiſt. Er habe einen ungariſchen Paß mit einem 
falſchen ſüdſlawiſchen Viſum, 3 Bomben, 2 Revolver und 
70 Patronen bei ſich gehabt. Zur Vorbereitung des Ans 
ſchlages habe er in Begleitung des Angeklagten Begotvie, 
der ihm als Führer diente, ausgedehnte Spaziergänge 
durch Agram gemacht, um den geeignetſten Ork filr die 
Tat auszusuchen. 

Der Prozeß wird am Mittwoch fortgejeht. 


77 Jahre Gefängnis für das Attentat 
auf die Peters lirche. 


Rom, 20. März. Dienstag nacht gegen 10 Uhr 
wurde vor dem Sondergericht zum Schutze des Staates in 
Rom das Urteil gegen die Bombenattentäter von der Pe⸗ 
terslirche gefällt. Die Angellagten Bucciglioni 
und Claudio Cianca wurden wegen terrori Tätig⸗ 
leit gegen den Staat verurteilt, u. zw. die beiden erſten 
zu je 30 Jahren, der 18jährige Claudio Cianca unter An⸗ 


nahme von mildernden Umſtänden zu 17 Jahren Geſüng⸗ 
nis. Der Chemieſtudent Capaſſo, der das Rezept für eine 
Giftgasbombe geliefert hatte, wurde freigeſprochen, da er 
von der Verwendung nichts gewußt hatte. 


Eine, Helden tal“ jugoſlawiſcher Studenten 


Belgrad, 20. März. Die „Stampa“ meldet aus 
Serajewo: Am 19. März gab der jüdiſche Chor „Hani⸗ 
gum“, der ausſchließlich aus Juden beſteht, die ans 
Deutſchland geflüchtet ſind, im Nationaltheater ein Kon⸗ 
zert. Es kam dabei zu h. Studenten⸗Demonſtratio⸗ 
nen gegen die Emigrante Eine Studentengruppe, die 
ſich auf dem Balkon befand, warf unter den Rufen „Nie⸗ 
der mit den Trägern des Kommu 3", faule Eier auf 
die Bühne. Unter den Zuschauern, die ebenfalls meiſt aus 
Juden beſtanden, brach eine Pank aus, denn die Sluden⸗ 
ten bombardierten auch die Frauen in ihren Abendlleidern 
mit Eſern. Raſch ſeerte ſich das Theater. Die Polizei 
verhaftete 12 Demonſtrauten. 


Das Töchterchen der Gorgon Toll nicht im Gefängnis 
großwachſen. 

Der Verteidiger der Rita Gorgon, Rechtsanwalt Aver 
aus Lemberg, hat die Geſängnisbehörden in Fordonla, wo 
die Gorgon ihre Strafe verbüßt, in Kenntnis geſetzt, daß 
er bereit jei, die Erziehung des jetzt anderthalbjährigen 
Töchterchens der Gorgon, das bis jept mit der Mutter im 
Gefängnis weilt, zu übernehmen. 

—— —— ——— 


Am Scheinwerfer. 


Die aursgebliebene Namens tagsfreude in Sosnonpite. 
Es find zwar noch fait zwei Wochen bis zum erſten 
April, fo iſt aber jetzt ſchon einem Sosnowicer Spaßvogel 
ein guter Scherz glänzend gelungen. Er kam auf die Idee, 
bekanntzugeben, daß am Namenstage des Marſchalls Foſef 
Pilſudſti zur Hebung der Freude billiger Spiritus zum 
Preiſe von Zl. 2.50 für den Liter verlauft werden würde. 


Die Sosnowicer Bürger, die ſcheinbar gerne „Einen 
heben“, fielen auf dieſen Scherz prompt herein. Anſlaft 


zu den Pilſudſki⸗Feiern zogen ſie in Scharen vor die 
Schnapsläden, um den billigen Namens piritus in 
Empfang zu nehmen. Doch erlebten fie hier ein Herde 
Enttäuſchung, indem ſie feftitellen mußten, daß fie ganz 
arg genasführt wurden, und gingen verärgert über bie 
verdorbene Joſefs⸗Freude nach Haufe. 
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Heute und folgende Tage 


Der überaus frappierende 
Fim 


Mörder 


Regie: Friabrich Lang. 


Nächſtes Felertagsprogramm: 


„Kaum geſtern“ 


Beginn der Vorſtellungen um | 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn» und Feiertags 12 Uhr 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Die polniſche Fümkönigin 


ig Smosarska 


im Film 
Prolurator 
Alite Horn 


Nächſtes Programm 

„Bisitation der Liebe” 
Beginn. täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr, Preſſe 
der Plätze: 1.09 Zlotw, 90 
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Sonnabend, den 24. und 
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Jan 
Kiepura 


im Bun alter Film 
Welt 


Das Lied 
der Nacht 


Regie A. Litmat, Mufit 
Spolanſtl. Text M. Hemar. 
Im Beiprogramm: 
Tonfilm ſowie „PAT“. 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Gtswna 1 


Heute und folgende Tage 
Der große ruſſſſche film 


Sturm 
brigade 


In den Hauptrollen 

die beiten und bolannteſten 

Schauſbieler der Sowlino⸗ 
Geſellſchalt. 


Außer Programm: 
Tonfilmwohenfhau 
Beginn der Vorftellungen um 


5 Uhr. Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr. 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Die letzte und große Tragödie 
des Hauſes Romanow 


Die letzte 
Zarin 


Die Intrigen des Betrügers 


Raſputin. Der Sturz der 
Monarchie. Schönfte ruſſiſche 
Melodien und Romanzen. 


In den Hauptrollen: 
die geniale Famiſſe 
Barrymore. 
Nächſtes Programm: 
Abenteuer am Lido“ 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabende, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Wie 


Arterien⸗ 
verlallte 


geſund werden 
und bleiben 
Von Dn med. 
VALENTIN BEHR 
Eine Broſchüre, dle 
ausführlich über dieſe 
Krankheit berichtet 


und Behandlungsme⸗ 
thoden angibt. 


Preis 31. 4.50. 
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Anmeldungen für die 


Abendlurſe 


für das Zubereiten non 


vegetariſche und Rohloftſpeiſen 
nimmt die Kanzlei der Gewerbe ⸗ und Hauswirt⸗ 
ſchaftsſchule, Wodna 40, entgegen. 
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HEILANSTALT 
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(Rachen)Krankheiten 
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Dr.A.WolynskiusDr.].Imich 
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Die Wiener Arbeiter ⸗ Zeitung 


wird jetzt von den Wiener Flüchtlingen als Wochenblatt 
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„Arbeiter⸗ Zeitung“ 
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